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           Bemerkenswertes aus Energie, Wissenschaft und Technik

1. Italien in der Stromkrise: durch die wochenlange Hitze wurde der Stromverbrauch in die Höhe getrieben, vor allem durch Klimaanlagen. Blockierte Aufzüge, stockfinstere Tunnel. Italien hat nicht genug Kraftwerke, nachdem Italien aufgrund einer Volksabstimmung 1987 nach Tschernobyl aus der Kernenergie ausgestiegen ist. Italien bezieht 16 % seines Stroms aus Frankreich, der Schweiz und Slowenien, hauptsächlich Kern-energiestrom. Frankreich kündigte an, die Leistungsbereitstellung um 800 MW zu kürzen wegen gestiegenen Eigenbedarfes. Um die Lücke zu schließen, könnte z.B. das Kernkraftwerk in Caorso/Italien mit 850 MW wieder hochgefahren werden. Das soll rechtlich möglich sein. (Die Welt 1.7.03, Neue Solidarität 9.7.03)

2. Energie- und Umweltpolitik werden in Deutschland immer mehr zu einem ideologiebetriebenen Experimen- tierfeld. Die einseitige Ausrichtung auf umweltpolitische Ziele ohne Kosten/Nutzen-Analyse treibt unsere Schlüsselindustrien in Länder mit niedrigeren Umweltstandards. Das Fördervolumen für erneuerbare Energien und Kraft-Wärme-Kopplung hat heute 2,4 Mrd € erreicht, zusätzlich zu 7,5 Mrd € Ökosteuer. 40 % unserer Strompreise sind politisch bestimmt. (Wilhelm Bonse-Geuking, Vorst.Vos.Dt.BP, Die Welt 17.6.03) 

3. Das Japan. Nuclear Cycle Development Institute hat mit dem Bau einer unterirdischen Forschungseinrichtung

Auf der Insel Hokkaido begonnen. Ziel ist die Untersuchung der geologischen Feldformation für hochaktiven verglasten  und anderen radioakt. Abfall. (NucNet World Nuclear Review 18.7.03)

4. Das französische Kernkraftwerk Fessenheim am Rhein erhielt das internationale Umweltzertifikat ISO 14001 wegen Schutz von Flora und Fauna auf dem Gelände, z.B. Pflege einheimischer Orchideen durch Nutzung der Abwärme des KKW (Südwestpresse 28.6.03) In Billerbeck/NRW wird der enorme Energiebedarf für die Orchideenzucht kostenaufwändig durch Einsatz alternativer Energien bereitgestellt (Marler Zeitung 21.7.03)

5. Der experimentelle Schnelle Brüter Joyo in Japan (seit Juni 2000 a.B.) wurde nach Überholung und Leistungs-erhöhung von 100 auf 160 MW wieder in Betrieb genommen. Vollast wird im April 2004 erwartet. (Nucl.Market Rew. 4.7.03) 

6. Der Schnelle Brüter Phenix/Frankreich wurde nach 5 Jahren wieder in Betrieb genommen. Es sollen 12 Transmutationsprojekte bis zur geplanten Stillegung in 2008 durchgeführt werden. (NucNetNews 199/Juni 03) 

7. Litauen will Ende 2004 den Reaktor Ignalia 1 stilllegen und 80% der Brennelemente in 2006 im Reaktor Ignalia 2 weiter nutzen. Einsparung 35 Mill. €. Nucl.Market Review, 30.6.03)

8. Bürger fordern mehr Schutz vor Windrädern (Bürger-Initiative Heerstedt-Lohe südl.Bremerhaven): dort sollen Windräder von knapp 100 m Flügelhöhe in nur 370 m Abstand von den ersten Häusern des Dorfes gebaut werden.

Die Initiative warnt auch vor dem sog. Repowering (Vergrößerung bestehender Anlagen bis 180 m Höhe, z.T. höher als der Kölner Dom). (Weserkurier 22.7.03). 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                     9. Versicherer von Windkraftanlagen haben 2002 Anlageschäden von 40 Mill.€ bezahlt: Getriebe- und Generatorschäden, Risse, Splittern und Abbrechen von Rotorblättern, Eiswurf, Blitzschlag. Für  Allianz, Gothaer und Securitas ist Windkraft ein Minusgeschäft (Hamb.Abendblatt 22.7.03, LebriInfo 88/8)

10. Offshore-Windparks in Nord- und Ostsee gefährden die Schifffahrt. Ein Tanker mittlerer Größe hat einen 

Bremsweg von rund 10 Seemeilen. Wenn bei einer Schiffshavarie der Tanker einen Windmast einer 5 MW-

Windanlage trifft, besteht die Gefahr, daß der Betonstumpf mit einer Fläche von ca.100 m2 in den Schiffsrumpf

eindringt und eine Ölkatastrophe zur Folge hat. Und die Bundesregierung auf eine Anfrage der Opposition: „die 

Rettung aus Seenot durch Hubschrauber innerhalb der Windparks wird selbst bei guten Wetterbedingungen 

nur eingeschränkt möglich sein“.(Leserbrief K.H.Schmidt, EON-Werkszeitung, COME.ON 3/4, S.47)

11. Krabbenfischer protestieren mit 60 Fischkuttern gegen den geplanten Windpark „Nordergründe“ (45 Anlagen innerhalb der 12-Seemeilen-Zone unweit der Insel Wangerooge).  Söhnke Thaden, Vors. der Interessen-gemeinschaft der Elbe-Weser-Fischer: „wir haben nichts gegen Windkraftanlagen, aber nicht in den besten Fanggebieten. (Hann.Allg. 25.7.03)“

12. „250.000 Stellen seien allein auf Grund von Maßnahmen und Gesetzen der rot-grünen Regierung in Gefahr. Das Dosenpfand, die Positivliste für Medikamente, der Umgang mit Transrapid und Kernenergie seien Beispiele für die arbeitsplatzfeindliche Politik.("Offenbach Post,13.06.03, S. 4,Rubrik: Zur Person, Roland Koch.
 Habt Mut zur Familie zum Kind! Hört auf so zu leben, als sei die Zukunft nur ein dunkles Loch! Wir brauchen mehr Zuversicht in Deutschland !  

                 (Bundespräsident Johannes Rau) und Es muß ein Ruck durch Deutschland gehen (Roman Herzog)




     Lesen Sie auch  www.klimaschutz–durch-kernenergie.de
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